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03444

Aus einer aufgelassenen Quellwiese am Rande eines Waldgebietes hat sich auf überwiegend feuchten bis nassen vererdeten und 
unvererdeten Torfen eine Quellstaudenflur aus Waldsimse mit Schlanksegge bzw. Mädesüß entwickelt. Der schlankseggenreiche Bereich 
liegt im Osten des Biotopes. Im Westen befindet sich ein Sumpfseggen-Waldsimsen-Quellried. Im mittleren Bereich liegt ein kleines 
Fadenbinsen-Ried mit Wiesensegge und Mädesüß. Hier sowie im östlichen Bereich finden sich auch vermehrt Wiesenarten wie Honiggras, 
Kuckuckslichtnelke sowie vereinzelte Vorkommen des Breitblättrigen Knabenkrautes. Kleinflächig entwässerte wiesenfuchsschwanzreiche 
Bereiche sind mit der Hochstaudenflur verzahnt. Der Biotop wird großflächig von entwässerter Hochstaudenflur sowie Wald umgeben.
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Scirpus sylvaticus

Agrostis canina Alopecurus pratensis Carex acutiformis Carex gracilis
Filipendula ulmaria Holcus lanatus Juncus effusus Ranunculus ficaria
Urtica dioica

Carex nigra Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Dactylorhiza majalis majalis Galium aparine Galium palustre Juncus filiformis
Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Ranunculus repens


